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Nionstag den 4. Keptember 1838.

V N i e n.

V , . k. k. Majestät haben mit All«rhöchst«r
Entschließung vom 10. August d. I . , dtm Bergrathe
del derEisenwerks-Direction in Eisenerz D l . Michael
K o p p , die bei dem Innerösterr. Küstenland. Appella-
tions ' Gerichte erledigte RathsMe aUcrgnädigst zu

-verleihen geruhet.

Die k. k. Studien-Hofcommission hat die erledigte
Prafectenstclle am k. k. Gymnasium i nLa > bach, dem
bisherigen Professor der lateinisch«» Philologie und
der allgemeinen Weltgeschichte am dortigen k. k. Lyceum,
Clla» R e o i t s c h , verliihen. (W. Z )

T ẑ r o l
I n n s b r u c k . Unter Pöllerschiissm, Glocken-

Zfläuie und dem freudigen Zurufe des herbei geström-
i»n Landvolkes langten Ihre Majestäten am 13. d.
um 9 '/^ Uhr Abends in Vo tzen an , wurden am
Eingang» der Stadt unter einem tigenS hiezn ausge-
schmückten Triumphbogen von dem gcsammten Ma-
gistrate, einem Ausschüsse dlr st.iu'dischsn Repräsen-
«MIN!, und dtrGnstlichklit mit e,iner passenden kurzen
Anrede von Seite des Bürgermeisters, und mit Üder-
gab« der Stadlschlüsscl ehrfurchtsvollst empftngcn.
^ - 2lm 20. Früh 9 Uhr verließen Ih re Majestäten,
«ach angehörter heil. Messe.. V o t z e u , und setzten die
N<is> bei schönster Witterung, von den heißesten Wün-
sch,n der Einwohner für Alttrhöchstihr Wohl begleitet,
«ach Meran fort.

I n M a l s ^varen am ,9 . d. um halb ^ Uhr
AdlNdS Se. kaiserl, Hoheit der Herr Erzherzog Ludwig
angekommen, und hatten am 20. nach 6 Uhr Fli'ch
Höchstihlf. Neise Über Vrad und d.̂ s Wormser Joch
f^lgescht^ «n demselben Tage Mittags abel trafcn

Se. kaiserl Hoheit der Herr ErzherzZa Johann eben-
falls in M a l s ein, um Ih re Majestiten don ̂ u
erwarten.

?llltlhö'chsidicselb,n, welch,, si^tl hier, in Lattch
ein Mittagsmahl einzunebmcn geluht hatten, trafc»
erst um kalb 5 Uhr Abends vor dem festlich geschmück-
tcn PostHause ein. Emc ludelnde Volksmena« ,m»
pfing das geliebte Herrschcrpaar, und eine Abtheilung
des Infanterie-Regiments Baion Gollner, dann eme
Landesschützen - Compagnie der LandgerichtSbeznkt
Glurns , Naudcrs und Nied, ,ndlich jene von Imst
paradirten mit fliege«den Fahnen und klingendem
Spiele.

Leider war schon an diesem Abende Regenwetltr
eingetreten, und drohte die Reih, o»6 morgigen Übtl«
ganges über" das Wormser Joch zu verkümmern.

Nachdem ird,ssen Idre Majestäten von d,r Reis«
etwas ausgeruht bal len. wurden drr Kicikhauptmann
von I m s t , die Landrichlrr von Glurns und Nauders,
und der Abt von Marienbcrg mit der Geistlichkeit zur
Audienz vorgelassen, bei eingetretener Dunkelheit aber
der Markt M a l s beleuchtet, und zwischen dem Spiele
d?r Musikbande das österreichische Volkslied ,ubelnd
„besungen. — Am 22, d. um 6 Ubr Früh wobnlen
dic Maicstalen dcr 5eil. Messe in der Cavuzinerkitche

bei, und traten hielauf um 6 '/» Uhr die Neise'an>

Um 2 Uhr Nachmittags langte« endlich die Leib:
wägen auf dem höchstens Überganaipunlte an , wo'auf
Tiroler Seite ror den zwei Pyramiden die Imster
Elandlsschühen. Compagnie mit ihrer Fahne, und
cine dahin abgeordnete Abtheilung der Eonipacniie der
Erduldn von Glurns uno Nauders mit ihrer Musik
paradnlxn; jenseits auf lombardischer Seite siand ein
nur für t!ne günstige Witterung aufgerichteter Tempel,
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in welchem Ihre kaiserl. Hoheiten bit Erzherzoge

Rainer und Johann, welch' Letzterer um '/4 Stunden

früher von M a l s abgereiset war,' mehrere höhere

Mil i tärs und Lioilbeamten die Ankunft der Majestä-

ten erwarteten. Das Wetter war furchtbar; Sturm-

wind, Regen, Schnee, Blitz und' Donner stritten

sich in die Nette, und dennoch haben Ihr« Maje-

stäten, den Leibwagen verlassend, die Gränz« zu Fuß

Hberschritten.

Nach den ersten Augenblicken des Empfanges auf

lombardischer Seite kamSe. kaiserl. Hoheit der Erz:

herzog Johann zu den Landesschützen, und sprach zu

5<n Offizieren: „Der Kaiser danket euch, und auch

ich: und dringet dlesen Dank und Grilß noch allen

braven Tprolerschützcn von Dorf zu Dorf.

Ungeachtet dieser anstrengenden Neise war die

Gesundheit beider Majestäten im Momente des Über:

ganges guti möge uns dieselbe tröstliche Nachricht

bald von Jenseits herüber kommen! (B . v. T.)

Nsmlmrolscii - ^cnetianisckes Aänigreich.
Die G a z z e t t a d i M i l a n o vom 29. August

meldet: „ W i r erhalten die erfreuliche Nachricht, daß

I h r e Maiestäten am 22, , ungeachtet d?s anhaltend

starken Regens, der an diesem Tage siel, im envünsch-

testen Wohlseyn in den B a g n i d i V o r m i o einge-

troffen sind, und gestern den 25. um 5 Uhr Nach-

mittags inmitten einer unermeßlichen Menge jubeln:

den Volkes bei heiterm Himmel I h ren Einzug in

S o n d r i o gehalten haben."

Die G a z z e t r a di M i l a n o vom 25. August

a!bt umständliche Nachrichten über die Ankunft und

den Aufenthalt I h re r Majestäten des Kaisers und

der Kaiserinn in den Bädern von V o r m i o am 22.,

und von S o n d r i o am 25. August. Der Einzug in

S o n d r i o war , nach dem stürmischen Wetter des

vorhergehenden Tagcs bci der Überfahrt über das

S t i l f s e r - I o ch, von dem heitersten Himmel be-

günstigt. Abends waren die Stadt und die umliegen-

den Anhöhen auf das glänzendste beleuchtet. — Am

II». Morgens um 8 Uhr setzten I h r e Majestäten,

nachdem Sie der heil. Messe beigewohnt hatten, die

Neise nach B e l l ag io (am Comersee) fort.

I h r e königl. Hoheiten der Herzog und die Her-

zoginn von M o den a find am 24. August Nachmit-

tags in Mai land angelangt; I I . kk. H H . die Erz-

herzoge F e r d i n a n d und M a x i m i l i an von Öster-

reich-Este waren gleichfalls an diesem Tage in Mai.-

land eingetroffen. (Oft. V - )

S a r n i n i e n.
Die G ' a z z e t t a P i e m o n t e s e meldet aus

T u r i n vom 20. August: »Se. Majestät der König

hat sich gestern von der V i l la Racconiggi nach dieser

Hauptstadt begeben, wo er um halb 9 Uhr eintraf.

B c i dieser Gelegenheit hat S e . Majestät in riuer

Priuataudienz den Fürsten F e l i x u o n S c h w ä r -

z e n d e r « , zur Annahme des Beglaubigungsschreibens

empfangen, womit derselbe von S r . k. k. apostolischen

Majestät zu Allerhö'chstfeinem außerordentlichen Ge«

sandten und bevollmächtigten Minister bei unserm

königlichen Hofe ernannt worden ist." (Öst. B.)

F r a n k r e i c h .
T o u l o n , 17. August. D ie Nachrichten aut

Constantine reichen bis zum 6. August. Der Gene-

ral Negrier hatte vor seiner Abreise emen Tagsbe»

fehl an die Truppen erlassen, worin er ihnen für das

Vertrauen dankt, welches sie il>m inmitten der S t r a -

pazen und Entbehrungen des Kriegs, ohne ein M u r «

ren odcr eine Klage hören zu lassen, bewiesen hatten.

Se i t der Abreise dieses tapfern Generals, welche mit

einer geringen Truppenzahl Resultate errungen halte,

die alle Erwartungen übertrafen, soll Achmet Bey wie-

der das Haupt erhoben und neue Versuche zur Auf-

wiegelung der Stämme gemacht haben. Die mobile

Kolonne ist zurückgekehrt. Nu r zwei Stämme woll°

ten die Entrichtung der Abgaben verweigern. Dies«

Araber halten sich auf den, Markt d^s Uad-el-Dehev

(Gulostusses, zur Berathung versammelt, und waren

dort üoereingekommen, nicht zu bezahlen. Der Gene-

ral Negrier sandte hierauf sogleich eine Escadron Chas-

seurs zur Verstärkung der Eolonne. Als d̂ ese auf

den Hohen erschien, welche das Terr i tor ium der »rn:

pörcen Stämme beherrschen, da sandten die bestürz-

ten Araber ihre Marabuts, baten um Gnade und zeig-

ten sich dereic die Abgaben zu bezahlen.

Der S e m a p h o r e meldet, daß zwei in der Luft

in Brand gerathene Montgolsicren dn S t , Marcel

in der Nahe von Marseille herabgefallen, «nen Eichen«

wald entzündet und großen Schaden angerichtet hätten.

S t r a ß b ü r g , 2^. Aug. L V2 Uhr Abends. D i l -

sen Augenblick verkündigt uns der Kanonendonner di«

glückliche N i e d e r k u n f t der H e r z o g i n n von O r -

l e a n s . Die telegraphische Depesche lautet: P a r i s ,

2>'i. August 5V2 Uhr Abends. Der Minister des

Inne rn an den Präfecten des Niederrheins: Die Frau

Herzoginn vonOrleans ist glücklich vo n e i n »rn Pr i -N"

zen entbunden. Heute um 2 Uhr Nachmittags ha!

er auf Befehl des Königs den Namen Ludwig P h i - ,

lipp Albert, G r a f v o n P a r i s , erhalten. Die Ent-

bindung war sehr glücklich.

Be i Abgang des Capiläns Henon, Command«!^

ten der Unite, der Montevideo am 6. Juni ve-Meß,
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und in Havre angekommen ist, »vard die Vlokade v»n
Buenos-ayres fortwährend durch sechs Kriegsschiffe
betrieben. Man war auf cine Kriegserklärung von
Seile des Präsidenten Rosas gesaßc, der Vorberei-
lungen zur Ausrüstung einer Flottille machte. (Allg.Z.)

I n T o u l o n werden fortwährend große Rüstun-
gen betrieben. Die Brigg Zebra ist im Begriff, nach
der Küste von Mexico unter Segel zu gehen; der
Monledello wird ihr binnen wenigen Tagen folgen;
2 Last'Corvenen, die Karavane und die Egeria, sind
in Ladung begriffen; die erstere soll nach Veracruz,,
die letztere nach Tunis frische Rationen bringen. Auch
hat die Fregatte-Mcdea, derzeit auf Station vor Lis-
sabon, Aeschl erhalten, nach Mexico abzugehen.

(W. 3.)

S p a n i e n .

Nachrichten aus M a d r i d vom 12. August zu-
felge war üder die Zuknnft des Ministeriums noch
irumer nichts entschieden; die von dcm Kriegsminister
General Latre angebothene Dimiffion war nicht ange»
nommen worden. — Der Bischof von Orihuela , Don
Felix Herrero-Valverde, «rklärte sich vor längerer Zeit
zn Gunsten des Prätendenten, verließ seinen Spren-
gel, und begab sich zu der Carlistischen Junta-von
Niederarlagonicn. Das Capitel erwählte darauf wäh-
rend seiner Abwesenheit einen Administrator des Vis-
lhums; nun aber kündigt der Bischof, der sich zngllich
Dtltgatus Apostolicus nennt, von Mirambel aus dem
Capitel an, daß er den Administrator in den Bann
lhue, falls er nicht binnen acht Tagen sein Amt nieder-
lege , und verbindet damit die Aufforderung, zur
Wahl eines neuen Verwesers zu schreiten. Die Mehr-
zahl der Capitularen hat dieser Aufforderung Folge ge-
leistet, allein die Civilbehörde hat fünf von ihnen ver-
haften, und nach der Insel S . Pedro, dem Hafen
von Alicante gegenüber, einschiffen lassen. — Inde r
Mancha wird vermöge der strengen Maßregeln des
Generals Narvaez die öffentliche Sicherheit so ziemlich
wieder hergestellt. Zufolge seiner speziellen Berichte
wurden von ihm seit dem 7. v. M . 422 Factiosen zu
Kriegsgefangenen gewacht, ^9 indultirt, 121 im
Kampfe getödtet, und 87 (worunter mehrere Weiber)
auf seinen Befehl erschossen. Seine Truppen sind fast
sämmtlich in dln Ortschaften auf und neben der großen
"ndalusischcn Landstraß« zwischen Santa Cruz de M u -
dela und Desplnaperros aufgestellt."

Den neuesten Nachrichten aus M a d r i d vom
Hl;. d . M . zufolge hatte sich in der Lage desCabinelts
noch immer nichts geändert, und übcr den Stand der
Angelegenheiten zwischen Espartero und d<r Regkrung

herrscht noch immer tiefes Dunkel. — Von General
Oraa waren Teveschen tingegangen, worin ders«lb«
dringend verlangt, daß man ihm Proviant und M u -
nition für scine Armee schicke, die so große Noth leid,,
daß die Soldaten in Ermanglung anderer animalisch«
Nahrung Pferdefleisch essen müssen! Die Regierung
will ihr Möglichstes thun, um den Forderungen des
Generals Genüge zu leisten. — Die von der Regi«-
rung mit dem Hause Rothschild wegen eines Vor«
schusses auf den Ertrag der Quecksilberbergwerke ««n
Almaden angeknüpften Unterhandlungen sollen »in»n
günstigen Erfolg versprechen. (Öst. B.)

Telegraphische Depesche. B o r d e a u x , 18. Aug.
Cabrera har in der Nacht vom 3. die Truppen S«n
Miguel's angegriffen. Von der Cavallerie aber zu-
rückgeschlagen, verlor Cabrera seine Stellungen, und
z»g sich nach den Höhen von Carocha zurück. Die
Belagerungsequipagen und die Artillerie kamen am
9. vor Morella an Am 10. bemächtigte sich »in von
der Artillerie gedecktes Bataillon der von dem Feinde
in den Umgebungen des Platzes besetzten Stellung««.
Am Abend ward dem Platze jede Communication ab-
geschnitten. (Allg. Z.)

Aus B a y o n n e vom l8 . d. erfährt man, daß
am 15. sowohl Espartero als Marolo noch ruhig i»
ihren beiderseitigen Positionen standen. Die Sentk
nelle erwähnt als Gerücht, Ip inna, der den Versuch
Mlinagorri's erneuerte, sey mit etwa 100 Mann in
Orozco eingerückt.

Die Blätter von Saragossa vom ^ . August
enlbalten die oben Mitgetheilt» telegraphische Depesche
von Bordeaux über den Angriff d«s Platzes Morella,
und setzen hinzu, daß am 12. das Feuern zwischen
der Besatzung von Morella und den Belagerten be-
gonnen hahe, und daß die Außenwerke des Plah«s
von den Christinischen Truppen genommen seyet!.

D i e S « n t i n c l l e de B a y o n n e berichtet von
der navarresifchen Gränze, daß auf Marolo'S Befehl
sich alle Carlistischen Zollbeamten in Loz-Arcos, Bo-
runda und andern Plätzen, nach Bcistan, Urdar> 3«-
garramurdi und in andere Dörfer an der Gränze
begeben, um die Bewegungen Munagorri's zu be:
wachen. (W. Z.)

General Iauregui (ei Pastor) hat die Leitung
der Munagorristischen Expedition übernommen. Er
und O'Donnell, Befehlshaber b«s Chrisiinischen Ar-
meecorps in S . Sebastian, werden im nämlichen
Augenblicke, wo Esparlero die Carlisten zu Cstell«
angreifen wird, ihre Operationen beginnen. (Prg. Z.)
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P o r t u g a l .

Das Dampfdoot Liuerpsol hatte die Lissaboner
P^jt blS zum l5 . August nach London gekrackt. Die
Wahlen gingen ruhig vor sich, und man war fthr be-
gierig auf das Nesulcar. — Von Remechido hörte
m«n, daß ihm bei Anhörung des Todesurtheils doch
der Muth gesunken sey. Er bat um Aufschub, bis
I . Majestät die Königinn über sein Begnadigungs-
gesuch entschieden hätte. Seinem Sohn empfahl er
in «inem langen Briefe die Annahme der Amnestie.
" ' ' (Mg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Das , P o r t a f o g li« von Malta vom h. Au

zust enthalt das Gerücht von der Wegnahme eines
englischen Schiffes im schwarzen Meere durch die Rus-
sen. H)aS weggenommen, Schiff soll der Cruizer»
Kapitän Clark, und die Wegnahme auf der Höhe der
Abchasl'schen Küste erfolgt seyn. Es war von Con?
siantinopel angeblich mit Waaren nach Trapezunt
und mit einem kleinen Quantum Zucker nach Redut
Kale abgegangen. Nach der Wegnahme wurde es in
den Hafen von Seb«siopol gebracht.

Der Naval und Military E.,;etie zu Folg,, soll
jedes der in Ostindien liegenden Infanleris'Ncgimcn-
ter um. ein Bataillon von !000 Mann verstärkt wer-
5tN. Auch die Artillerie soll Verstärkung,« erhalten.

(W. Z.)
G r a f S u r v i l l i e r s »Joseph Bonaparte) hat

London am 16. August verlassen; er reist nach Ame-
rika, wohin ihn d,er Tod. se.ine.s Geschäftsführers und
hie Nothwendigkeit ruft, für die Verwaltung her be?
l,̂ ä.chcU,ch,tn G.uler, die hr, d»rt besiht, zu sorgen. Cr
ftll sich am, ^0. an Vord. deH Philadelphia von NeM-
Oo.rk einschiffen Zu London führte , t »in sehr zu,-
«ückge^genes Leben, stand aber in hoher Achtung,

(Allg. g.)

Gs manisch es Neich.
S m y r n a , 3. August. Seit dem 20. «. M .

Ntrsstill die großherrliche Flotte in unserm Hafen. Sie
besteht auS l9 Kriegsschiffen, worunter fünf Liniere
sHlff« von 90 bis 96 Kanonen, acht Fregatten, zwei
Kutterund «in Dampfboot von lllU Pferdekraft. Wer
di-ese Flotte bis in die kleinsten Details zu besickci«
gen Gelegenheit bütte, mu5 über ihre vorlressliche
Einrichtung und über die Fortschritte, welche die groß- i
herrliche Marine in den lehlen Jahren gemuckt bat,
erstaunen. Täglich werden in unsern Gewässern mit
»erselben vom Kapudan Pascha, ?lhmed Fcwzi Pascha, ,
Manouvres ausgeführt, und der Uinstand, baß bi,

Truppen derselben mit einem fünfmonatlichen Sold
im uoraus versehen sind, bringt überall, wo sie ankern,
eine angenehme Sensation hervor. — I m Laufe der
vorigen Woche'gewahrte man in der Nähe von My;
lilcne, wo eben die'' großherrliche Flotte vor Anker
lag, eine ägyptische Kriegsgoelette auf Recognosci»
rung! es fehlte nicht viel, daß der Kapudan Paschg
sie hätte verfolgen lassen. (Allg. Z.)

Oriechenlanv.
A t h e n , /». August. Dic Einführung des neuen

Conscripcionsgcfetzes macht der Administration viele
Schwierigkeiten, und man bemerkt auf allen Seiten,
wie sich die conscriplionsfähige Jugend dieser Pflicht
zu entziehen sucht. Auf dem Peloponnes und im
Regierungsbezirke der Hauptstadt ist zwar Alleö in
Nuhe, allein die Einwohner der nördlich vom korint
thischenMeerbusen gelegenen Provinzen, Numili u.s, N» -
machen mit den benachbarten türkischen Jägern be-
ständig gemeinschaftliche Sache, und umgehen, so oft
es thunlich, das Gesetz. Allch laufen von mehrcitn
Gegenden her Klagen über Secräuderci ein; die Ver-'
wegenen sollen bis ins ionische Mcer ihre Streiszüzi
gemacht haben. Zur Unterdrückung dieses Unfugs stnb
jedoch sowohl von Seite der unsrigen, als a,uch tf?
englisch-en'und österreichischen Regierung die passen»-
sien Anstalten getroffen. Der König weiht sich iu-
zwischen selncm Regierungsgeschäfte mit besonder«
Ausbaucr. — Von den vielen Auswanderern, di, auf
den joinschlN Inseln ihr Los zu verbessern hofft»»,,
kehren fortwährend emzelne. in ihrcn Erwartungen
getäuscht, wicdei zurück. (A!lg. g.,,

N e g v p t c n.
C a n d i a , °?. August. Wie m^n erfährt, b«:

der Vicekönig von ?legypl,ii finer starken Malme-
division den Bch'hl gegeben, in der Gegend von M e -
bus zu kreuzen und die großherrlich, Flotte zu deoh'
achten. D i , ägyptisch, Flotte besteht gegenwörN,
in neun acciuen Linienschiffen von 90 bis «20 K«^
no»»,n, fünf Frc<zalcen, fünf Corvetten. sechs BrigKb
und Goeletten und ein Dampfschiff. Dieser T i M
,'st auch das neu< Linienschiff Nr. 10 mit frisck"
Mannschaft aiistzsl'üsitt worden und wird von ÄI,-
r.indtilN au« b,r,^s unter S lg , l s,yn. Der de! wei.
tem geölte Th,i'. der Flotte bewegt sich an den Kü '
sten Aegnpcens und streift bis an di? Gewässer^von
C^nd^a. Auch d''t sich dies« Tag, zVls'chen Mi ls un>
dieser Insel ein Geschwader von 8 — ,0 Schiffen
gezeigt man hielt ,5 für ienes deS Admiral Slopfor^.

l?lllg. 3 )
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